
ben denen Kauft und Handels - leuthen / als auch anderen
Stands - Personen / nicht nur zerschiedene von unglücks¬
fahlen herrührende - sondern auch aus eigener schuld entstan¬
dene fgllimentL , ja wohl gar boshaffte und bctrügliche
L -mquerouten / wordurch andere ehrliche leuthe um das ih¬
rige gebracht - und offener trauen und glauben violirct wird/
ausgebrochen scyen / welches unweesen bey dem Handel¬
stand aus vier haupt -ursachen herrühret:

uno . Daß die Handlungen über die Proportion an-
Hm

"
Erwachsen/ und dahero viele kauft leuthe verderben.

ments entsprün - ^
' '"- 2clo. Die mehriste neZotiLlmit lähren Händen ange¬

fangen werden / und solgends in kürtze zerfallen müssen.

ztio . Wann eine Handlung zum bruch gekommen / die
Weiber gemeiniglich die beste lubüsnL jure prioritaris
heraus gezogen / und dahero fast niemand mehr einen kaus-
mann borgen will . Deme noch öfftcrs

4to . Beykommet die
mans - stand nicht

und dem kauf-
an seiten ei¬

niger Männer als Weibern diesem übel dann
ae zu steüren / und die behongenMel furzukehren : sol-
aends über eine gemessene ordnung wider die k^ Illte », und
OecoÄoren Uns zu rcsolviren / Wir aus Lands - Fürstli¬
cher obsorg über gehörigen orths abgefordert - und erstatte¬
ten : Uns auch gehorsamst vorgetragcnen bericht und gut-
achten für nöthig befunden haben / wie folgt:

!rste^
!on künfftiger Verhüttung deren Llliwelmn.
Ostens haben Wir schon verordnet / und seiner gehör-

de mitgcgeben ; daß keine neue Handlung in so lang
aufqerichtet werde / bis die übermassige zahl derenselben rc-

aufn^ m - .Ä cluciret worden : Wir verordnen hiemit noch weiters / daß
W ° chs ! - r , odttEh künfftighin nach beschehener rcäuÄion kenrex zum

Wechsler / oder anderen Handelsman aufgenohmen werde/
°

welcher nicht in der handclschafft wohl erfahren / und mitderrt wrrde.



eigenen mittlen oder realen sunäo eines würcklich - verhan-
denen cinlags - capital , und zwar ein Wechsler mit 50 . bis
60000 . fl. : ein Niederläger oder universal - waaren - Handler
aber mit zo . - bis 40000 . fl. / dann in einer ringeren Hand¬
lung wenigst mit 8. - io . - 12 , - bis 15000 . fl. versehen seye;
dergestalcen / daß die eigene mittel oder realer sunäus gleich¬
wohl das drittel betrage / die übrige zwey dritte theil mö¬
gen zwar durch darleihere oder locios eingeleget werden ; je¬
doch scynd hierunter folgende stück ohnumgänglich zu be¬
obachten.

i mo . Daß der erlag des darlehens / oder die von denen
8ocü8 zu thun habende einlag auch realiter beschche / und s° ll. r°,u «-r
die oben auSgesctzte Summ würcklichen erfüllet werde : -

2äo . Das capital alda in der Handlung verbleibe / xi5W » d?c
und nichts davon ehender ausgezogen werde / bis das nc- hEung »»-
»vtium bey dem l^ ercantil - Gericht ordentlich clilsolvi- fsrmig- n -Nbi,
ret - und mit denen Lreäiroren alle richtigkcit gepflogen ^
worden ist ; daß mithin

zrio . Der darleher oder 8ocM8 von seinem eingelegten
capital , über avzlUDrrWnMnfamen bey dem ^ lvroantil - d -m r--i - n g«
Gericht auömachenden unkösten höchstens nur 6 . pr . ccnto achm? '" ^
iurcresse , und zwar nur in jenem fahl heraus nemmen kön¬
ne ; wann bey dem zu ende jeden Jahrs gezogenen LilauL
ein über 6 . pr . cenro steigender realer gewinn sich klar und
richtig zeiget / und da auch ein darleher odcr8oeiu8 von dem
gegenwärtig - etwa vcrhanden - ergäbigercn gewinn ein Meh¬
rers / als gedachte 6 . pr . ccnto heraus nahmen / wären sie
diese Übermaß der raZZion beykünfftig - sich eusserenden ab«
gang zu ersetzen schuldig : Wie aber

4tö . Zweyerley 8ocii seynd / öffentliche und heimli- F « s«»ni>
che ; also ist zwilchen ihnen pro suturo der unterschied zu
machen / daß pro

5to . Ein öffentlicher oder apcrtu8 Zocma beym Xlcr- Wieanoff-nk«
canril - oder Wechsel - Gericht / auch in denen obIatorü8
ausdrücklich benennet - ein - so anderes alda protocolliret-
und die raMon mit anödruckung des 8ocü namens / oder

B doch



doch mit beständiger zusetzung der Wort : Md ( -ompa-
Znie : geführtt werde.

EI°
6ro . Daß diese Locii Äpcrti , wann sie gleich nur um

ch -r °d« - ?-r- einen gewissen - unter ihnen pittstirten antheil in der hand¬
ln lung stehen / denen Lreäitoribu ? dennoch in Lliäum ob-

löstet seyen ; dahero

Di-s-rkanv»n 7 mo . Sie von solcher obliALtion nicht ehender ber
freyet werden ; als bis die tocietät coram Zuäicio ^ crcan-

f« mig geenV ' wie obgemeldet / ordentlich äitlolviret - und alle Hand¬
lich , -der tt lungs - Ocäitores vergnüget worden ^ gestalten im wiedri-

gen der in der stille / ohne vorwissen des Käcrcimril - Ge-
n>°h,haff,m. richts ausgetretten - öffentliche Sociu ? denen vorigen Hand-

lungs - Lrcäitoren / im fahl sie von dem in der Handlung
bleibenden Socio hernach nicht befriediget worden / jederzeit
hassten wüste / welches sich auch von denen jenigcn neuen
Lreäitoren verstehet / die nach der Hand von der heimlichen
austrettung eines dergleichen 8ocü nichts wissend / auf die
gerichtliche proeocollstung und Krms vertrauend / derraZ-
§ion weiters kästet haben 5 Betreffend

s- denen 8vo . Die heimliche Socio? , welche bey einer handel-
d«muchm

"7- schafft keinen namen : aber dabey einen antheil haben/
seynd zwar auch dieselbe <zuL rate ? oder als mit - intcrcllstte
bey dem KLercanril - Gericht namhafft zu machen / und mit
ihrem cinlags - capstLä : lrcm wegen des gewinn und ver-
lursts / auch wegen der zeit der fürwchren sollenden Lom-
p -iZnic , und übrigen zwischen ihnen machenden convcneio-
nen/ zu protocolliren / werden aber in der that als 8ocü yar-
ticulLrcs angesehen / derentwillen auch derenselbcn namen
weder ausdrücklich noch unter dem namen
bey der raMon geführet ; Es seynd auch

Di-s- mSss.» 9 NO. Diese 8ocii parricul -trez mit dem ^ UÄNto ihres
,m7d -m eingelegten tunäi , oder nach inhalt und beschaffenheit des
Eü-n - i

' "

stchen
" beyM ^ ercanril - Gericht protocollirten töcietäts - concxaÄ

und bnffim um einen gewissen antheil des sich eusscrenden verlursts zu tra-

7ng nN'"
°

°7 gen - mithin um den übrigen abgang in Lliäum zu stehenuäE . nicht



Sie müsse»
aber ihr cuxirul
in der handlunK
l -gen lassen , biS
zur förmigen ens
digung derselben/
ausser es wurde
ein anderer lub-
üituiret , odek
daö tzuAntunr
sonsten ersetzet.

nicht schuldig ; sie müssen aber auch ihr c -rpital bis zur or¬
dentlichen bey dem ^ lcrc »nril - Gericht beschehenen aufhe-
bung der bocictat alda ligen lassen / und seynd nicht befugt/
tu b huocunHue prsetextu auch nur einen theil davon
heraus zu nehmen / ausser es wurde bey gedachten Ncr-
canri ! - Gericht an stat des austrettendcn ein anderer lub-
ttiruiret / oder von dem Negotianten selbst der genügsame
kunäu8 ausgewiesen. nt

Was hieobeü wegen der zeit der WrwchrenDjMde«
Handlung nebst anderen gemeldet worden / dieses habe °n »-n ->t »°i^
den verstand ; daß wann auch die psÄirtc zeit verfloß
sen / und der Lucius parricularis ( ohne daß eine ordent-
liche aufhebung der ^ umpgZnic beschehen ) gleichwohlen
in der Lucictät stillschweigend verbleibet/v . A . den vorhin
pLÄirt - und genostenen gewinn ferners ex communioue
ziehet / andurch eo ipso die Locietät so lang prorogirct
scye / und er mit dem c^u -mro seiner einlage haften müs¬
se / biß sothane OmpLMie gehörter Massen vor dem ^ ler-
LLnrii-Gericht ordentlich aufgehebt wird . ES solle dem¬
nach

IOMO. Die pöötocolllrung einer künsstWuNMi - tl »- 3« «°s en»,
bilirenden / oder auch wieder aufhebenden Handlung bey r°

°
»/d«

°
m aÄI

mchrgedachten ^ lerc ^ncil-Gericht mit genauer beobachtung
obiger-und hernachstehcnder puuLten aufrichtig und / wie G '.°
es Läes public » erforderet / getreulich bcschehen / mithin
sowohl der neue Handlungs - Werber / als besten zur er-
richtung des dlegorii herstellende darleihere oder locii
glaubwürdig darthuen ; daß der betrag eines jcdwedrren
einlags - csUÄnri würcklich verhanden / auch in der that
frey seye ; mithin ohne benachtheilung anderer Lreäüoren
eingelcget werde : in entstehung dessen sowohl der krim -i- ^ »-- .^
p »l , als die mit ihme etwa colluciirende lmerestcnteu / b°»
wann zum exempcl der krincip »l mit vorgegebenen ei- ^ Nd,u

"
s°n

"
bi«

genen mittlen/welche er doch von anderen heimlich entleh- N ^ E '"
net / oder sonsten noch schuldig ist / das ktcrcanril - Ge- st-W.
richt untergehet ; item der jenige / welcher zu dem ende
den angehenden Handelsmann wissentlich / Lc per collu-
Lonsrn darlkyhet / oder der Lucius anderwerts obscriret ist/

B 2 samments



sammentlich als betrüget geachtet/ und nicht allein denen
Lreäitoren wegen der zur crrichtung des Negotii gehör¬
ter Massen per collutioncm dargeliehene Lumm , zu ge-
schweigen / wann selbe realiter gar nicht wäre cingeleget
worden / oder die einlag gegen den inhalt obigen L . 7 . L
9 , heimlich heraus gezogen wurde / gleichwohlen odligiret
seyn : sondern auch bey dem sich mithin eusserendcn ver-
lurst mit denen in der dritten abtheilung vorgesehenen straf¬
fen / nach vernünftigen ermessen des Richters angesehen
werden sollen:

E
"

Gmchi * I MO . Womit dann das Nlerc -Mtil - Gericht bey er-
dkys°lban«rrr°- richtung einer Wechsel -oder anderer Handlung alle obsorg
» e«bachttn » abk ? bahin anzuwenden hat ; daß das negotium gemelter

Massen recht cloriret / das Lapirat auch sicher und richtig;
mithin der angehende Ncgocmnr , oder dessenLociua mit
keiner unrichtigen Gerhabschaft / zweifelhaften oder sonst
schwären Berechnung verstricket / noch mit andcrweiteren
schulden beladen : oder doch zu deren befriedigung ausser
des HandlungS - kunäi mit genügsamen mittlen versehen

welches absonderlich rccheLku deren weiblichen sprü«
«ichen sorüchkn : chrn zu beobachten. / und rünstig -hm x^ r , , - E

In q>eci° . I2MO . Dahin anzutragen seyn wird / daß wann der"
n
"

s -
'

W» b» Handlungs - Werber allschon verehelichet ist / dessen wcib
ch-k tA.

"'"bell . Vor das liäercLnril -Gericht erforderet : die ehe - p^äl ^ alda
untersuchet / und das Weib / wo möglich / dahin vermöget
werde ; daß sie entweders ausser dem Negorio ihre sicher-
heit nehme / oder aber einen thcil ihres Vermögens auf
gewinn und Verlust als Locin in die Handlung lege / mit¬
hin einen schriftlichen revers von sich stelle / und bey dem
käcrcanrU -Gericht einlege ; daß sie ihre obschon privilegir-
te heyraths -sprüche bey der Handlung so lang nicht forde¬
ren wolle / bis nicht gesamte handlungs - gläubigere voll¬
kommen befriediget seynd ; solte nun

D° slch °nmi- izrio . Das weib hierein nicht willigen / sondern sich
ch

°
n

' ^ L-imliiit ihren weiblichen sprächen an das Negotium halten/
Mmms

"
wä« und anderen HandlungS - Ocäiwren Vorgehen wollen/

, ü - km -n, >ch «.- wäre das also Likcirte vermögen vor keinen richtigem tun-
cko



<jo zu achten / noch bey dem klcrcantil - Gericht als emeL ^ dwns^
reale einlage anzunehmen / ausser es köntc der Handlungs - n -dm-n.
Werber zeigen / daß er über die frcy - und ohnakkicirr -ge«
bende einlage noch andere mittel besitze / und darmit sein
angehendes ^ eZocium mehrcrs zu unterstützen gedenckc /
in welchem fahl möge nach maß solcher mittel / die er ul¬
tra äocsm nevorn in die Handlung wendet / dem Weib ei¬
nige Priorität vor anderen Oeäitoren criam nezotti zu-
gestanden werden / jedoch anderst nicht / als wann selbe
ausser dem zugebrachten Heürath -gut keine andere mittel
zu ihrer Wittiblichen Versorgung hatte / und das Klerca

.y-
cit-Gericht befände/ daß besagtes Heüraht -gut / und die et¬
wa verschriebene widerlag mit denen kräftcn des dlcZom
proportionirt : sölgbar denen Handlungs - Lreäiroren /
auf derer stcherheit Wir Unser vornehmstes absehen richten/ ^
kein sonderbarer nachthcil daraus zu befahren ftye ; widri - « -7/7 »

'-

Ein berULLLMIirter haNdelsmanuHchcherche-
lichen wolte / ttaruiren und setzen Wir ; daß die gepflogene
Hküraths -abred vorhero dem l^lercantil -Gericht und zwar
bey vcrlurst des Vorrechts zur behörigen approbarion oder
gut findenden mässtgung fürgelegt werden solle ; worbcy
dann besagtes Gericht vorderist auf die stcherheit des dlkM-
rü zu sehen : und die etwa zu hoch gespannte spräche der-
gestalten einzuschrcncken hat ; damit der HäNdlungs -bun-
äuz dardurch nicht geschwachet-und die treuhertzige Lreäi-
rore8 sich einer zu ihrem nachtheil etwa zu lavor des Weibs
fürgegangenen cxccNven fteygebigkeit nicht zu beklagen
haben : Was aber

man
zur Handlung
nicht zu lassen.

Wann der be¬
reits angenome,
ne Handels man
sich erst verebelir
chen wolke / wäre
die mneicril -ung
deren Ehe -pr,Äea
bep demhäerpan-
tU -Gericht gleich¬
falls vorzunch,mest.

izro . Eines Handlungs -Weibs übrige mittel belangek/ .„ech«
" ü7 .^

die sie neben dem Heürat -gut hat / oder ihr wehrender Ehe b««'s b-b-nd-
zuefallen / stehet in derselben willkuhr ; ob sie solche selbst
verwalten -oder ihrem mann in die Hände geben und unter - -7«

",°
thänig machen wolle ? doch solle sie letzteren fahls / ihre l-v - -
stcherheit ausser der Handlung suchen / und sich entwederS

L mit



'Lrrrs

Wie es mit d«
nen schanckunr
gen zwischenEhc-
leuthen/inhandr
kungst sachcn zu
halten siye ? in
vtroyue crrfti ;
da die schanckunr
gen entweder rea¬
liter per trsäi-
rionem bescher
ben ftynd / odlk
nicht.

mitpfänderett bedecken / oder auf unbewegliche güter ver¬
merken lassen : widrigens bey entssehendem concuriu siebkcmes mehreren Rechts / als andere gemeine Ercäiborcs m
erfreuen haben : Belangend auch . ° ?

^6^0. Die zwischen Ehe - leuten öfters vorkommende
schankungen ; mit diesem solle es künftighin relpcNu deren
Handelsleuten so gehalten werden : die jenige schankungen/
welche realiter per traäikioncm , oder durch eine anschrci-
bung an dle gcwohr fürgegangen/sollen sodann gültig seyn/wann sie zur zert / wo solcheäonarion in eKeÄu beschie-
het / denen Ereliwren / oder auch dem handlungs -funäo
zu keinem nachtheri gereichet ; da auch nach der Hand derMünn nicht lolvendv lvurde ; es wäre dergleichenävriLtwn aus denm jenigen des Manns Mitteln bcsche-
hen / welche derselbe gegen obige Verfassung in § . 7 . L 9,über dle 6 . per eento jährliches Interelle aus der Hand-
lung genommen hätte / da nemlichcn das Weib nicht zeigentonte / besagte äonation von des Manns ausser der Hand¬
lung gehabten vermögen gemacht worden zu seynin wel-
LL " " K ^ sA « ° «ch m g« -m st- „ d7 .«Manns realiter surgegangene chonation der nach der Hand
verschuldeten kotaÜX koiarirl beyzutragett hätte : andere des
Manns äonationes aber / welche vbgehörter Massen nichtrealiter beschehen seynd / sollen pro

. ^ 7 -rr° . Seinen dreäitoren lediglich nachgehen ; und
°
.Ä d °

"
I, -.^ dabeY auch denen etwo vorhandenen kinderen ihr Recht

r .ni» ftl, °n . daßin ülivo vcrblcwcn. So vrel aber
sie nicht vttkür-
^

We ouff» d - k i8vo . Eines haudlungs s köeii etwo habende vrivat-
Lm7̂ n?° Ä9 ^ irorcs belanget / stehet zwar denenselben frey / ihre

Äderung an des äebitoriz handlungö - antheil gebührend
- iarum <ö»n,n gU ersuchen / auch rm fall die sache niä ) t gütlich benaele-
hLn «

' r get wird / darauf die order. tliche exceution zu führen seS
:: f7.

'« ' g ' l)et aber sothane cxccution nicht weiters / als auf das/
' «ach abzug deren handlungs - schulden

handlungs schult b ü) gU AUIkU tDlUUl ^ . 28 gs
den übrig verr

».«n . ,̂
nö - Die rckpeÄu deren bereits verhandcnenWechs-

» .m,s «- ch-n . lern und Handcls -leuten schon errichteteHeürarhs -bricf an-
gchct/



gehet / laßen Wir es pro prXterito dabey (wie solche bishero un
" HaÄA'm.

Hey denen Gerichts » Stellen in concurübus dreäitorum kb-n scho» »-ich«
angesehen worden ) aus besonderen hierunter waltenden br, -^ b>S -s
bewcgnussen verbleiben ; sie wollen dann zu mehrerer
bilirung ihresOeäits sichdem jenigen ( was reipeLu de» »-u.»
ren künftighin annehmenden Handels » leuten hiemit ver» wi» ig mimri«
ordnet wird ) selbst freywillig unterziehen : wie Wir eö ^ J„ ^
dann auch in denen übrigen in dieser neuen ordnung lpc- b°^ b° vd .n«.
ciglirer nicht vorgesehenen fällen / bey denen gemeinenRech » «» /und bis»» .,
ten und bisherigen uln bewenden lassen. «E ».

2omo. Bey diesen also wegen ü»biI1r » und äotirung B-p °bigm,
deren Wechsel - und anderen Handlungen hieyben gemacht» A -gm-aE.
auch in dem nechsten folgenden § . andertenS noch fernerö ^ g -» "'^ »-«
machenden anstaltungen und zuversichtlichen nicht mehr so o . W-chi-, - ° -^
leichtausbrechenden Fallimenten finden Wir ohnnöthigiVn^ WE'.
daß in der N . Oe. Wechsel » Ordnung ^ relculo 47. denen ^ ^0^
förmigen Wechsel - briefen beygelegte vor » Recht / oder 1usb -n;
priorltatis vor denen cambÜ8 ilccis , cli^ ro^rLpkis, unds-m

"/" ^ 47!
Übrigencurrent , schulden fernershin stehen zu lassen ;

Wollen dahero/ und ttatuirm hiemit ; daß mittels auf» e-"««
K- K . IN^ IvsagsenWecksel -briefen in gedachter Wech» lih-n-n,und b.»
sel » Ordnung anno 1717. zugcstandrnen vor » Rechts zwi» ch

"
./ "Z^ °'

schen denen Wechsel » und anderen perlonsl - forderungen ^ ' - uuch ^ -
cin gleiches Recht / wie von alters her / bis acl annum
1717. gebräuchig gewesen/ künftighin ertheilet werden sol»
le ; Damit nun (

die bereits verhandene und künftig anneh - . 3» m-hr» s».^ mmdeKauftundHandels -leutc desto bester bestehen/undW-Nm "
««»

zu ihren rechtmässigen forderungen ehender gelangen mö» ^ "^^ ' ^
gen / da sie wegen deren auch ihres orths ausgestellten b-v «»m G-«ch-
Wechsel » briefen richtige Zahlung leisten / oder die schleuß,
nige cxecmion bey dem Wechsel » Gericht leiden müssen
so haben Wir schon verordnet / auch an seine gehörde erge» ^ -" -»?
hen lassen ; damit ihnen bey allen Gerichteren das Recht
lummariter und schleunig wiederfahren / auch in liyuiäis
parst» exccutio ertheilet werden solle.

Welches auch zu männiglichen wissen hiemit kund ge«
macht wird / und überhaubt in deme bestehet ; daß

K 2 imö.



imo: ein jeglicher Richter über die von denen
NfMm - schuld" ^ " verschriebene HandlungS « oder auch Hand«
H°ndw »cks- Werks - auszügel / nach fahr und tag : von denen übrigen
n

"
ch1

"
und auszügeln aber von zeit der . ersten klag / da selbe nach ge«

ii,
"7 wöhnlichem abbruch für richtig erkennet / oder li ^ m-

Wsjüg,. N äiret worden / fünf per l<cnro imereile , denen Hand«
-Vst

"
k,7/ ;

' '
p^ lungs « und Havdwercks - leuchen anrechnen « und p'ätli-

Wk 'UdAren lassen / denensclben auch / wie nicht weniger denen/
wiewohl truckenen doch li ^ uiclen Wechsel « briesen schlcuni«
geöRecht/ nach inhalt der Gerichts « und exccurion8 - ord«
nung ertheilen sollen ; zu dem ende haben all und jede Ge«
richts - Stellen / wie es bey einigen bereits üblich ist / gleich

Ä -r die auf auf die erste über sothane auszügel eingereichte klag eine er«

fordcrung oder mündlich « tÄomÄrische verhör / ohne gestat«
kiagalsogieichetttung einer schrifftlichen cxceprion anzuordnen/und zugleich
d-r« n parchey -n wegen Vermeidung deren weitläuffigcn recvAnoscirungen/

"
j! dem klager die mitbringung des Handels - oder Handwercks«

»ttfabr -a. buch / oder auch unterschribenen OrjAin » ! - conro » oder

auszügels auffuerlegen / mithin auf die Il^ uiöirung des
creäiri allenfalls auf einen vergleich tupcr c^ugnto und der
Zahlungs -zeit. allzutragen / U '

entstchung dessen MÄ » licjui-
äricione die s^ ccuciou in orclinL zu ertheilen ; Wir aber .^ H

Wi- die >.> :-
"

2c!ö : Die liqmäirung sowohl deren Wechslern/
Mrung b,»» und atl 'inNÖÜo handlenden Kauf « lcuthen conci : als auch
-°n -iun" Hand. deren übrig - Hof - Befreyten und Bürgerlichen Elen « und
bkschch«nV ° ' Pfund « weis verkauffenden Handels « leuthen « endlichen

auch deren Handwercks - auszüglen beschehcn solle : So ha«
-nd- ben Wir das zwar derentwillen noch ^ nno 169z . den 19.

, 6s? . M -ijl pudlicjrte : aber nicht allerdings aä uürm gebrachte
LäiÄ LäiLk dahin erleutcret ; daß sowohl deren Wcchsleren /

und rül' inZrollo Handlenden Kauf - leuthen / als deren übri«
gen Hof - befrcyt« und Bürgerlichen Elen « und Pfund « weis
verkauffenden Handels « leuthen bücher / wann selbe die in
mehr - gedachtem LäiLl : enthaltene : und gleich hernachfol¬
gende requllita haben / tcrmplen '

-irri probsrioncm ma¬
chen / auch der proäucens , und dessen Erben »ä iur -unen-
rum suppletorium gelassen werden sollen i deren büchcrcn

aber bestehen indem « : fürs erste / daß der jcnige
Han-



Handclsmami / so die bücher haltet / boose lE L pro-
bÄtL Vit» seye : fürs änderte / daß die einkommende Posten
aus dem sträza - buch undjourn » ! in das handlungs - buch /
entweder mit seiner eigenen Hand / oder durch einen abson¬
derlichen hierzu gehaltenen vertrauten - der handlungs - Ku¬

cher verständigen bedienten eingetragen - und das Hand-
lungs rbuä) nicht von unterschiedlichen Händen zu einer zeit
geschrieben seye : Fürs dritte ; daß solches Handlungs - buch
m-derttlich die äst » L accepr » -imgleichen fürs vierte äicir»
L in sich halte / und die Personen denen und durch
welche creälriret worden/ chcolücire : fürs fünfte ; daß die in
daffelbkge buch eingetragene post eine zur Handlung und in
rin dergleichen Handels -buch gehörige sach seye / und nichts/
was zur Handlung nicht gehörig ist / darein geschrieben
werde. /

' '

Was aber fürs sechste die übrige ausser deren drey
ün derer Niederläger / Hoftbefreyten und Burger befindliche
Krammer und Handwerks -leuche betrift / solle es zwar noch
der zeit / bis Wir ein anderes ordnen / bey erwehnkem
Läiöb äe »nno 169z . in so weit verbleiben : daß / wann
ein dergleichen Kauf - mann / Krammer / oder Handwerks-
mann seine Wat 'Mrr - arbrtr auf borg ausgched -uud cre-
lüciret / er darüber gleich ein auszügel verfassen / und sol¬
ches dem äcbieori zum unterschreiben übergeben solle : da
nun derley von dem äebüore unterschriebener auszug bey
Gericht proäuciret wird / solle derselbe pro li^ mäo gehal¬
ten / und auf anruffen des O -ccliwri -, darüber die exccu-
rion ertheilet werden ; solte aber der üebiror diesen aus«
zug deren empfangenen waaren / oder gelieferten arbeit zu
unterschreiben sich weigeren ; so kan und mag der Lreäi-
tot bey des äebiroriL InliariL mit ausgang bemeldten
jahrS / seine klag einreichen ; in welchem Fall er über
seinen auszug »ä jurnmeorum supplerorium gelüsten wer¬
den solle ; doch in dem verstand / daß künftighin derglei¬
chen Krammer und Handwerks - leuthe gleichwol ein rag
buch halten / und darinnnen ein - und anderes : sonderbar
auch die abschlags - zahlungen anmerken / wie dann in dem
fall / daß einer eine abschlags - Zahlung nicht angemcrkct
hätte/und dessen mittels eines unterschriebenen auszügels/

D oder

kespcKu deren
übrigen ausser de¬
ren Z - Linken be¬
findlichen Klam¬
mern und Hand¬
werks - leuthen
bleibet es suo mo-
cio bey obb <me !d-
kem LeliÄ ÜLurr»
no 169z . dls auf
weitere Verord¬
nung.

Doch sollen der¬
gleichen Krum¬
mer und Hand-
wercks - leuche
gleichwohl ein
tag buch halten/
und darinnen ein
und anderes /
sonderbar die abr
schlags - zabluns
gen anmrrcken.



oder auch nur ä conto - Zahlung überwiesen wurde 7 der¬
selbe nicht sä jur -imcntum zu lassen / sondern arbitrio
juäicis der spruch - allenfalls auch die zu Verheugen finden¬
de straff anheim gcstcllet wird.

Da aber der Krammer / oderHandwercker jahr und tag /
von zeit der geborgten waar / oder gemachten arbeit verstrei¬
chen lasset / oder noch längere zeit zuwartct / ohne seinen
auszug von dem cicbitore unterschreiben zu lassen / fol-
gends aber mit dergleichen ohnunterschriebenen auszug vor
Gericht kommet / und obbemeldt - gerichtliche verhör auf sei¬
ne erste klag auswürcket / solle derselbe auf den Widerspruch
des geklagten über sothanen auszug und gehörter - Massen
Zu führen habendes tag - buch / nicht gleich all juramcn-
cum lupplctorium gelüsten - von dem Richter aber eine
tzencmlis ncxmivL des geklagten eben nicht angenommen/
sondern derselbe gefraget werden : ob er Möturc wider¬
sprechen / oder sagen könne / gar keine waar / oder arbeit/
oder aber nicht so viel in yuanro von dem klagenden Kauf-
vder Handwercks - mann gelieferet worden zu seyn : item
ob er geklagter die Übersetzung in prcrio , oder eine ab-
schlagS - zahlung und allenfalls wieviel behaubtett kön¬
ne ? rc. re. Wo rnach der Richter auch den kläqer mit sei¬
ner rcplicirlich - lummarischcn nothdurst und seines orths
beybringenden behelffen / wegen gelieferter waar / oder ar-
beit/ auch im preys / oder allenfalls beschchenen abschlags-
zahlungen / auch sofort den geklagten eluplicanäo münd¬
lich vernehmen / und in cntstehung eines gütigen Ver¬
gleichs / mit der erkantnuß ( ob der klager aä juramentum
lupplcrorium zuezulasten / oder was sonsten von Rechts¬
wegen zu urtheilen seye ) fürgeben solle.

Wann hingegen die ^ ävocaten diese 8umm -inschc-oder
f auch andere Rechts - führungen wider ihre Pflicht vermes-"

Rcch -s. sentlich zu hemmen / in lpccic diese li^ niäirung deren aus-
!mnE » schauMglen auf eine ohnnothwendige weitläuffigkeit hinaus zu

treiben sich unterstunden / sollen sie anderen zum bcyspiel/
.»and versch -» - von eben demselben Richter / wo diese csulö hanget / scharff

gestraffet / und hierinsals niemand verschonet werden : um
daß aber

Dnt-



Mittels die Wechsler / auch andere Handels -leuthe/'
dann auch die Handwercker mit ihren ausborgenden

geld/waaren / oder lifcrendcn arbeitbey ihren schuldnerenaus
abgang deren zahlungS - mittleu nicht mehr so leicht be-
nachtheilet werden / haben sich dieselbe von all - zu fteyen
ausborgen zwar selbst zu Hütten / und wem sie ercäiriren/
wohl acht zu haben ; wie Wir dann beynebst auch auf an¬
dere fürsehungen bedacht seynd/damit auch andurch öffent¬
licher trauen und glauben erhalten - mithin auch retpeÄu
deren crcäitirenden Handels - und Handwerks - leuthen gar
zue versichtlich werde unterstützet werden ; dergestalten / daß
selbe bcy dieser auch obigen wegen schleuniger ljquiäirung
ihrer anforderung auch hierauf in oräine ertheilenden
execmion , auf Wucher / oder übermäßigen gewinn zu
creäitircn/gar nicht ursirch - allcnfals ihrer schuld selbsten
die ohnvorsichtige ausborgung bcyzumeffen haben werden ;
wie dann so ferne ohngehinderet dieser Unserer Lands - fürstl.
so gut gemachten fürschuug die Handels -leuthe ihr geld und
waaren / auch die HandwerkerMre arbeit auf all - zu über¬
mässigen gewinn / oder wucherisches incerclle ausborge-
ten / nicht nur der billige abbruch dem schuldner bey der
Zahlung gestaltet /"fondene-auch / wann eine- 4sbs .̂ -utura-
ri » mit einschluge / die wegen wucherischer eonreLöb pucenc-
mässig ausgcsetzte straffen gehörigen orths verhenget wer¬
den sollen : Weiters / und damit auch

-Iertcns sowohl die Kaust - als Handels - leuthe sich
auf die treu ihrer Handlungö - bedienter, / und rcspcöbi-

vö Handwerks - gesellen und Knechten desto mehr zu verlas¬
sen haben / solle die untreu oder Verschwendung dieser Be¬
dienten exem oräincm scharff gestrafft / und dieselbe / so
lang sie sich von einer oder anderen inzücht gehörigen orts
nicht purgiren / zu einer Handelschaft oder Handwerk zu
gelangen für ohnfähig gehalten werden. Hingegen ha¬
ben auch

fünftens die Kaufs - und Handwerks - leuthe selbsten/wi-e
! auch ihre Weiber des ohngezimmenden prachtS / und

sonsten in ihrer aufführung alles luxüs sich also gewiß zu
enthalten ; als im widrigen nicht nur die lnftantzjen von

D 2 Amts-

Die Wechs¬
ler / und Han¬
dels,leuthe / wie
auch die Hand¬
werker sollen stch
von allzu freyeo
ausborgung
selbst hüteü - He-
rentgegen ohnzu-
lästiges iure-
resse , lub xoenn
Isbis uiurLriR
nicht nehmen /
auch ihre tiferen-
de arbeit nicht
übersteigeren.

Untreue Hand»
lungs - bediente
und dergleichen
Handwcrcks - ge¬
selle » und knech¬
te seynd exrr «.
orftinem Zu btt
straffen.

Den Pracht/
und übermästige
aufführung de¬
ren Kauf - und
Handwercks - leu-
tben / zumahlen
auch ihrer Wei¬
ber / haben die
Gerichter abz «̂

stellen.



Amts wegen es bey zeiten abzustellen / sonderen auch bch
einem sich derentwillen mffercnden KMincnc , wider die

U^ d. kü -raus wie hernach stehet / criminLlirer zu verfahren
Äch -t,

'7- g
°

n hatten / auch das Weib / wann sie an den verderben ihres
manns schuld traget / und ihme sein vermögen durch üble

L -mL » Wirtschaft / oder üppige Verschwendung durchbringen ge»
,chaffE l>mg-n hMn/oder auch ihr Hcürath « guk widerlag / oder ^
^A ^ Wm - raphernal -gut / allschon selbstcn meistens / oder völlig ver-
E zehret / oder durchgebracht hätte / nach maaß der ver»
me,i? schwendmig deren privileMrt - und anderen weiblichen for»

derungen / nach vcrnünfftigen ermesien des Richters / ent»
weder verlmstiget scnn / oder doch sich eines Vorzugsrechts
vor anderen creäitoren nicht mehr zu erfreuen haben wur»
de. Wann nun aber /

- ^ ^ -5 -' '- . ^ ^ 5-.' s ^ -' - - ^ ' ' ' .--

Emvmmginck ! ^ EEchstens bey all « obigen
k» Hand«-^ N aleichwolein hachels -man/edcr jemand anderer/ durck)

unglück / oder nicht vorgesehene zusalle / in ohnvermögen»
«mich

' heit gesetzet wurde / solle derselbe seinen stand denen Li-eäl-
.Ln , »° d roren / oder der Obrigkeit zeitlich eröffnen / und durch
mLndkÄm . weitere fortsetzung seiner Handlung / unter den schein des

L ?.S7 .. °r-ä ! is s-tmn nächstm ftrmr
führrn , bey derselbe wmbe ^ ? MMk Mkben » svue
schwerer gegen V ,
jhne verbeugen - AUM
den Straf.

Ein jedwedcrer
Richter lolle auch i " " ' ' " " " . v . ^ ^- ^

gEch d-m
"

» bevorstehenden bstlimcms ergibet / nicht zue warten / son.
U7Ü5.7L " deren von Amts wegen vorhero in geheim ingmmen / her»
«2 tu insoivci, - Mann ein Ü 3tus instilventlX > oder nicht genugM
Mw nach bchml me kchcrheit sich eusserete / mit der L ^ uestr -aionoder am

deren auch in rechten vorgejehenen mittlen furgehen -

LYE .L Welches Wir auch
' ' ^ ° ^ '

AB .CHtcns auf all andere/ welche nicht Kauffleuthe seynd/
l) . .V1uchÄ M und über ihren stand sich aufführen / und noch dabey
r >- vmchw° » i>. r, schulden machen / sonderbar auf junge / dle vogwattm

>
°
uchcmind sca - ehnlängst antkettende leuthe mit ausstellung deren Lur^ro-

ren / oder aäministr -ewren verstanden haben : und von al»
antttt . - »» » Gerichts - stellen befolget wissen wollen.

h

Iebendens ein jedwedcrer Richter / so sich ein nam»

haffter schuldenstast/ oder sonsten eine erhebliche anzeige
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